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E I N L A D U N G

zur Entomologen-Tagung in Ulm

voa S. bis 9. April 1989

Die Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Ento-
mologie e.V. (DGaaE) lädt zusammen mit der Universität Ulm,
Abt. Ökologie und Morphologie der Tiere, vom 5. bis 9. April
1989 nach Ulm zur Entomologen-Tagung ein.

Die Örtliche Tagungsleitung übernimmt Herr Professor Dr. W.
Funke. Wir hoffen auf Ihre aktive Beteiligung, um eine interes-
sante Tagung gestalten zu können. Die Kolleginnen und Kollegen
aus der Schweiz und aus Österreich sind hierzu besonders herz-
lich eingeladen.

Als Rahmenthemen sind vorgesehen:

Medizinische Entomologie
Bodenzoologie
Schädlingsbekämpfung
Entomologie der Tropen
und Subtropen
Funktionelle Morphologie
Systematik und Taxonomie
Parasitoide
Freie Themen

In dieser Einladung finden Sie die beiden Anmeldeformulare:

(a) Anmeldung von Referaten bzw. Postern
bitte bis spätestens 15.11.1988

(b) Allgemeine Teilnehmer-Anmeldung
bitte möglichst bis 15.01.1989 senden an das:

Örtliche Tagungsbüro, Frau Annemarie Graf,
Universität Ulm, Abt. Ökologie und Morphologie der Tiere
(Biologie III), Oberer Eselsberg, D-7900 Ulm, senden.

Wissenschaftliches Programm:

Mi. 05.04.: ab 17.00 Uhr Anmeldung, Begrüßungsabend
Do. 06.04.: 9.00 - 17.30 Uhr Wissenschaftliches Programm

18.00 - .... Uhr Mitgliederversammlung der DGaaE
Fr. 07.04.: 9.00 - 11.40 Uhr Wissenschaftliches Programm

13.00 - 18.30 Uhr Exkursionen
20.00 - .... Uhr geselliges Beisammensein

Sa. 08.04.: 9.00 - 18.00 Uhr Wissenschaftliches Programm
So. 09.04.: 9.00 - 12.00 Uhr Allgemeine Vorträge

Exkursionen (07.04.1989, 13.00 - 18.30 Uhr)

1. Quelltöpfe und Höhlen in der Schwäbischen Alb
2. Fließgewässer im Alpenvorland
3. Forstentomologische Exkursion

1)

2)

3)

4)
5)

Faunistik - Sekundärbio-
tope, Fließgewässer
Ökopnysiologie - Aktivität,
Orientierung, Verhalten
Pheromone und andere
Semiochemicals
Forstentomologie
Ökotoxikologie/ Bioindi-
katoren

6)
7)
8)
9)

10)
11 )
12)
13)
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DIE VERANSTALTER DER ENTOMOLOGEN-TAGUNG IN ULM STELLEN SICH VOR

Abteilung Ökologie und Morphologie der Tiere
(Biologie III)

der Universität Ulm,
Oberer Eselsberg M 25, D-7900 Ulm

Die Abteilung Ökologie und Morphologie der Tiere an der Univer-
sität Ulm wurde 1975 gegründet.

Als Dozenten lehren:
Prof. Dr. Werner Funke (Allgemeine Ökologie, Systematik und

Morphologie, Entomologie)
Prof. Dr. Uwe Tessenow (Limnologie, Paläozoologie und Evolu-

tionslehre)
PD Dr. Harald Plachter vom Bayer. Landesamt für Umweltschutz,

München (Natur- und Umweltschutz, Ange-
wandte Entomologie)

An der Abteilung sind ferner tätig:
Dr. Rainer Grimm (Akad. Oberrat)
Dr. Heiko Bellmann (Wiss. Angestellter)
Dr. Gerhard Maier (Wiss. Angestellter)
Dr. Mechthild Roth-Holzapfel (Wiss. Angestellte)
über Drittmittelprojekte: Dr. Werner Jans, Dr. Jörg Stumpp
sowie ca. 25 Diplomanden und Doktoranden.

In der Forschung werden folgende Themen bearbeitet:

1 . Ökosystemforschung (terrestrisch)
einschließlich aut-, dem- und synökologische Grundlagen:
Struktur und Funktion von Tiergesellschaften und Tierpo-
pulationen in Landökosystemen (Laub- und Nadelwälder,
Streuobstwiese, tropische Regenwälder). Untersuchungsob-
jekte sind vor allem Testacea, Ciliata, Nematoda, Gastro-
poda, Oligochaeta, Arachnida (bes. Araneae) und Insecta
(bes. Protura, Collembola, Hymenoptera, Coleoptera und
Diptera).

- Vergleich von Artenspektren, Abundanz und Biomasse wir-
belloser Tiere verschiedener Landökosysterae. Verände-
rungen in Raum und Zeit, Arten- und Dominantenidentitä-
ten, Diversität.

- Energieflüsse durch die Populationen der Tiere in Wäl-
dern.

- Elementflüsse im Ökosystem "Fichtenforst" unter besonde-
rer Berücksichtigung der Arthropoden.

- Streuabbau und Streuzersetzer.
- Ökologische Einnischung von Raubarthropoden der Boden-
oberfläche (nach morphologischen, physiologischen und
ethologischen "Merkmalen").

- Aktivität und Orientierung von Arthropoden der Stamm- und
Kronenreqion.
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- Anpassungen von Arthropoden an die Bedingungen im amazo-
nischen Überschwemmungswald (Zusammenarbeit mit Max-
Planck-Institut für Limnologie, Plön, Arbeitsgruppe
Tropenökologie).

1.2 Angewandte Aspekte
- Beiträge der Zoologie zur Kausalanalyse von Waldschäden.
Wirbellose Tiere als Indikatoren tiefgreifender Verände-
rungen in Fichtenforsten.

- Reaktionen von Bodentieren auf zusätzliche Beregnungen,
auf Kalkungen und sonstige Mineraldüngergaben in Fichten-
forsten.

- Borkenkäfer als Monitororganismen für Immissionen toxi-
scher Elemente.

- Bodentiere als Testorganismen zur Klärung der Umweltver-
träglichkeit von Pflanzenschutzmitteln.
Die Untersuchungen (1.2) werden gefördert durch das Land
Baden-Württemberg und die Europäische Gemeinschaft (über
das Kernforschungszentrum Karlsruhe), durch die Shell-
Agrar GmbH & Ca. KG, Ingelheim und das Centre Internatio-
nal d Etudes du'Lindane, Brüssel.

2. Ökosystemforschung (limnisch)
- Limnologie von Baggerseen im Hinblick auf Alter, Lage und
Morphologie, u.a. Chemismus, Zooplankton.

- Limnologie von Donau-Altwässern bzw. von mit dem Fluß in
Verbindung stehenden ausgebaggerten ehemaligen Altwäs-
sern. Problem der vom Fluß ausgehenden Eutrophierung.

- Ökologie und Faunistik stehender Kleingewässer (vgl.3).
Chemismus von Karstquellen im Hinblick auf geogene und
anthropogene Stoffe.

- Ökologie kleiner Fließgewässer: Hydrologie, Chemismus,
Strukturprobleme, Faunistik.

- Ökologische Untersuchungen an Copepoden (Ermittlung von
Lebensdaten für populationsökologische Fragestellungen).

3. Naturschutzbezogene Forschung
- Faunistisch-ökologische Untersuchungen in vegetationsar-
men Lebensräumen, z.B. Kies- und Sandgruben, Kiesbänke an
Fließgewässern.

- Untersuchungen über die Arthropodengesellschaften in
Karsthöhlen.

- Feuchtgebiete im Donautal und ihre Besiedlung durch
Libellen, Heuschrecken und Amphibien.

- Arteninventare schutzwürdiger Biotope in der Region
Donau/ Hier, z.B. Trockenrasen, Fließgewässer, stehende
Kleingewässer.

- Untersuchungen zur Neubesiedlung von Standorten anthropo-
genen Ursprungs. Analyse von Ausbreitungsprozessen bei
Tieren als Grundlage für Biotopverbundsysteme.
Die Untersuchungen werden teilweise gefördert durch das
Bayerische Landesamt für Umweltschutz.

4. Biologie und Verhalten
-Untersuchungen zur Brutbiologie solitärer Aculeaten und
phytophager Coleopteren.
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5. Meeresbiologie
Morphologische, physiologische und ethologische Anpas-
sungen von Gastropoden an die Bedingungen im marinen
Felslitoral.

ÜBERSICHTEN ÜBER ENTOMOLOGISCHE ARBEITSGRUPPEN, DIPLOMARBEITEN,
DISSERTATIONEN. HABILITATIONEN

Abteilung Ökologie und Morphologie der Tiere
(Biologie III)

der Universität Ulm,
Oberer Eselsberg M 25, D-7900 Ulm

Dissertationen

ADIS, J. (1979): Vergleichende ökologische Studien an der
terrestrischen Arthropodenfauna zentralamazonischer Über-
schwemmungswälder.

BELLMANN, H. (1979): Zur Ethologie mitteleuropäischer Bauch-
sammlerbienen (Hymenoptera, Megachilidae).

JANS, W. (1987): Zur Periodik der lokomotorischen Aktivität von
Raubarthropoden in Laubwäldern. Untersuchungen an Carabiden-
zönosen.

KAMPMANN, TH. (1987): Untersuchungen an Collembolenzönosen in
Wäldern der Bundesrepublik Deutschland.

KÜHNER, M. (1988): Dipterengesellschaften (Brachycera-Orthor-
rhapha) in Landökosystemen Süddeutschlands.

PALLASKE, M. (1984): Aktivität, Orientierung und Fraßverhalten
der Larven des Hausbockkäfers Hylotrupes bajulus L. im
Holz.

ROTH, M. (1984): Zur Populationsökologie und- zum Elementhaus-
halt der Coleopteren eines Fichtenforstes.

STUMPP, J. (1987): Zur Taxonomie und Ökologie einheimischer
Proturen (Arthropoda: Insecta) in Fichtenforsten.

Diplom- und Staatsexamensarbeiten

BERNHARD, M. (1981): Schlüpfhänologie, Schlüpfabundanz und
Produktion an Dipteren in Laubwäldern.
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BORIN, A. (1986): Ökologische Untersuchungen an Dipterenlarven
eines Fichtenforstes (unter Anleitung von Dr. Herlitzius).

DIETRICH, C. (1984): Zur Morphologie und Ökologie der Proturen
eines Fichtehforstes.

ENSSLE, K.H. (1982): Experimentelle Untersuchungen über
Schlüpfabundanz . und Schlüpfphänologie von Dipteren- und
Hymenopteren-Imagines in einem Eichen-Hasel-Mischwald.

GABERLE, U. (1984): Orientierung und Tanzsprache von Fußgänger-
bienen (unter Anleitung von Dr. Herlitzius).

GLÖGGLER, W. (1980): Qualitativ-quantitative Untersuchungen an
Hymenopteren- und Dipterenpopulationen in Laubwäldern der
Schwäbischen Alb.

GÜNL, W. (1981): Die Coleopterengesellschaften von Laubwäldern
im Raum Ulm - GUnzburg, eine qualitativ-quantitative Analyse

GÜNTHER, D. (1982): Collembola und Arachnida in einem Fichten-
forst - Aktivitätsdichte und Phänologie.

HEINLE, R. (1984): Insektenpopulationen im Ökosystem "Obstgar-
ten". Phänologie, Schlüpfabundanz, Aktivitätsdichte und
Biomasse.

HERLITZIUS, H. (1976): Zur Steuerung der Flügelruhelage bei
Dipteren.

HÖFER, H. (1986): Die Spinnengesellschaften von Fichtenfor-
sten.

JAHN, S. (1982): Pterygote Insekten im Ökosystem Fichtenforst -
Aktivitätsdichte, Schlüpfabundanz und Phänologie.

JANS, W. (1982): Ökologische Untersuchungen an Carabiden zweier
Laubwälder (Artenspektrum, Dominanzgefüge und Laufaktivi-
tät) .

KIRCHHAUSER, J. (1988): Vergleichende Untersuchungen zur Insek-
tenfauna stehender Kleingewässer der Schwäbischen Alb (unter
Anleitung von Prof. Tessenow).

KIRCHÜBEL, Th. (1981): Untersuchungen über Phänologie, Abundanz
und Produktion bei pterygoten Insekten in Laubwäldern.

KNOBLAUCH, F. (1979) Dipterenpopulationen in Laubwäldern - eine
qualitativ-quantitative Analyse.

KUPTZ, St. (1984): Untersuchungen an Arthropodenpopulationen im
Ökosystem "Obstgarten"

MANZ, W. (1985): Experimentelle Untersuchungen zur Jahres- und
Tagesperiodik der lokomotorischen Aktivität von Raubarthro-
poden in Laubwäldern.
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MAYER, I. (1983): Experimentelle Untersuchungen an Dipterenpo-
pulationen eines Fichtenforstes (Schlüpfabundanz, Schlüpf-
phänologie, Produktion an Imagines).

PALLASKE, M. ('1980): Autökologische Untersuchungen (Aktivität)
an Larven von Hylotrupes bajulus L.

PROSKE, A. (1978): Der Stammauflauf von Arthropoden in einem
Buchenwald des Soiling.

REICH, M. (1985): Die Dipterengesellschaften im Ökosystem
"Obstgarten".

REICHLE, I. (1979): Die Arthropodenfauna von Laubwäldern im
Raum Ulm - GUnzburg. Qualitative Untersuchungen.

ROTH, M. (1980): Struktur und Dynamik von Arthropodenzönosen in
Laubwäldern der Schwäbischen Alb (Minimum-Programm zur
Ökosystemanalyse).

SAMMER, G. (1979): Experimentelle Untersuchungen zum Stammauf-
lauf und Stammanflug von Arthropoden in Laubwäldern der
Schwäbischen Alb.

SCHMID, K. (1987): Zur Faunistik und Ökologie aculeater Hymeno-
pteren in Sand- und Kiesgruben der Region Donau-IIler (unter
Anleitung von Dr. Bellmann).

SCHMITT, G. (1987): Die "Elektorfauna" eines Fichtenforstes.
Experimentelle Untersuchungen an Arthropoden (Auswirkungen
substantieller und struktureller Veränderungen auf Schlüpf-
abundanz und Aktivitätsdichte.

STRÄUB, J. (1980): Untersuchungen zur Struktur und Dynamik von
Käferpopulationen im Fichtenforst (Abundanzdynamik, Phänolo-
gie) (unter Anleitung von Dr. Thiede).

STRÄUB, S. (1979): Qualitativ-quantitative Untersuchungen an
Coleopterenpopulationen in Laubwäldern.

STUMPP, J. (1982): Dipterenpopulationen eines Fichtenforstes,
Schlüpfabundanz und Schlüpfphänologie (Imagines).

STROBEL, C. (1982): Die Arthropodenfauna eines Laubwaldes am
Oberen Eselsberg bei Ulm - eine experimentelle Analyse von
Aktivitätsdichte, Schlüpfabundanz und Phänologie.

VOGEL, J. (1987): Collembolen in Fichtenforsten (Abundanz,
Phänologie und Reaktion auf experimentelle Depositionen
toxischer Substanzen).

WENDTE, A. (1981): Phänologie, Aktivitätsdichte und Biomasse
von Arachniden, Isopoden und Collembolen in Laubwäldern.

WERNER, U. (1979): Die Fauna der Herrlinger Lauter - qualita-
tiv-quantitative Untersuchungen.
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Die Arbeiten können nicht ausgeliehen werden. Wesentliche
Inhalte wurden bereits publiziert bzw. befinden sich in Vorbe-
reitung zur Publikation. Die Arbeiten von G. SCHMITT und J.
VOGEL werden als Dissertation fortgeführt.

Lehrgebiet für Zoologie - Entomologie
der Universität Hannover,

Herrenhäuser Str. 2, D-3000 Hannover 21

Das heute bestehende Lehrgebiet ist mit Wirkung vom 01.10.1980
aufgrund der Neuordnung der Universität nach dem neuen Nieder-
sächsischen Hochschulgesetz als selbständige Lehr- und For-
schungseinheit aus dem Institut für Pflanzenkrankheiten und
Pflanzenschutz ausgegliedert und dem Fachbereich Biologie
zugestellt worden.

Die Aufgaben des Lehrgebiets sind, im Rahmen der Grundausbil-
dung den Studenten der Biologie, des Gartenbaues und der Lan-
despflege die Grundlagen der Zoologie (Allgemeine Zoologie und
Systematik) zu vermitteln. Im Hauptstudium konzentrieren sich
die Aufgaben auf Lehre und Forschung im Bereich der Entomologie
und Tierökologie. Im Vordergrund stehen systematisch-faunistl-
sche und ökologische sowie ökotoxikologische Arbeiten mit
Insekten.

Personelle Ausstattung des Lehrgebiets:

Prof. Dr. Gerhard H. SCHMIDT (Univ.-Prof.): Biosystematik und
Faunistik der Saltatoria und ihre Bedeutung als Klimaindika-
toren; Ökotoxikologische Bewertung von Schwermetallen im
Boden mit Hilfe von Feldheuschrecken; Biologie und Verbrei-
tung des Kiefernprozessionsspinners und seine wirtschaftli-
che Bedeutung in Griechenland; Biologie der Waldameisen

Dr. Albert MELBER (Akadem. Rat): Synökologische Untersuchung
der Arthropodenfauna in "Calluna-Heiden"; Biosystematik und
Faunistik der Heteroptera.

Doktoranden

Volker ASSING (Angest. d. L.): Populationsdynamik und Einni-
schung von Staphylinidae in Calluna-Heidebiotopen; Biosy-
stematik und Faunistik der Formicoidea.

Dipl.-Ing.agr. Marita BÖTTCHER (wiss. Mitarb.): Orientierungs-
verhalten und Drüsensekretion der Zucchiniwanze Anasa tristis
(De GEER).
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Michael BREUER (Stud.-Ref., wiss. Mitarb.): Untersuchung zur
toxischen und sterilisierenden Wirkung von Melia-Inhalts-
stoffen und eines Homo-aza-Steroidalesters; Populationsdyna-
mik von Spinnen in Calluna-Heidebiotopen; Faunistisch-öko-
logische Studien an Odonaten in Nordwestdeutschland.

Bhupendra DEVKOTA (M.Sc, wiss. Mitarb.): Wirkung von Schwerme-
tallen bei simulierter Dauerbelastung mit subletalen Dosen
auf die Fortpflanzungsfähigkeit und Generationsfolge von
Acrididen.

Dipl.-Biol. Reinhardt KÖNIG (BTA-Ausbilder): Steuerung der
Eiablage bei der Feldheuschrecke Acrotylus patruelis
(H.-S.).

Kamal S.A. OSMAN, (M.Sc, wiss. Mitarb.): Wirkungsmechanismus
eines Männchenpheromons auf die Eiablage der Feldheuschrecke
Aiolopus thalassinus (Fabr.).

Dipl.-Biol. Helmut REUß (wiss. Mitarb.): Biotopmäßige Verbrei-
tung von Waldameisen in Niedersachsen in Verbindung mit Rin-
denlausvorkommen.

Dipl.-Biol. Wilfried SCHULZ (wiss. Mitarb.): Ökotoxikologische
Bewertung von stickstoffhaltigen Düngemitteln im Boden mit
Hilfe von Acrididen; Biosystematik und Faunistik der Syrphi-
dae.

Martin STRELOKE (Stud.-Ref., wiss. Mitarb.): Untersuchungen zur
sterilisierenden Wirkung von ß-Asaron, dem Wirkstoff des
Kalmusöles, auf Insekten.

Dipl.-Biol. Helfried WÖLKERLING (wiss. Mitarb.): Schwermetalle
in Nahrungsketten mit Laufkäfern als Kettenglied an der
Feld-Wald-Grenze; Biosystematik und Faunistik der Carabi-
dae.

Gäste, Diplomanden und techn. Kräfte sind nicht aufgeführt.

Die bearbeiteten Forschungsthemen ergeben sich aus nachstehen-
der Publikationsliste:

1 980

Melber, A.: Visuelles Orientierungsverhalten von Dysdercus-Larven bei der Bil-

dung von Aggregationen und FraßgemeinschafCen (Heteropcera: Pyrroh-

coridae).

Zool. Jb. Physiol. 84., 107-124 (1980)

Melber, A., llülscher, L. and Schmidt:, G.Ü.: Further Studies on the social be-

haviour and its ecological significance in Eiasmucha grisea L.

(ilem.-IIct.: Acaiithosomat Lclae).

Zool. Anz., Jena 205, 27-38 (1980)

29



Schmidt, G.ll. : Zur Bionomie von Acrotylus patruelis (II.-S.) (Ins.,Salt., Acri-

didae).

Zool. Beter. N. F. 26, 133-159 (1980)

Schmidt:, G.ll., llotari, *A. und Radtke, II.: Quantitative Untersuchungen zum Ribo-

flavin- und IsoxanthopterLngehalt von Insekten, insbesondere Wald-

ameisen .

Zool. Jb. Physiol. 84, 425-450 (1980)

Schmidt, G.ll. und Melber, A.: Überlebensstrategien tropischer Saitatorien (Ins.,

Orth.) als Bewohner arider Dünengebiete der ostafrikanischen Repu-

blik Somalia,

Z. angew. Zool. 67_, 413-447 (1980)

Schmidt, G.ll. and Sulecki, W.v.: Changes in the pattern of fatty acids of the

lipids extracted from Formica polyctena Foerster during the cocoon

period.

Comp. Biochem. Physiol. 65 B, 223-229 (1980)

1981

Melber, A. und ilenschel, H.: Untersuchungen zur Zusammensetung der terrestrisch-

en lleteropterengesellschaften im NSG Bissendorfer Moor bei Hannover

(Ins., Heteroptera).

Drosera 8±, 37-46 (1981)

Melber, A., Klindworth, H.-G. und Schmidt, G.H.: Saisonaler Wirtspflanzenwechsel

bei der baumbewohnenden Wanze Elasmucha grisea L. (Het.: Acanthosoma-

tidae).

Z. angew. Entomol. 91., 55-62 (1981)

Schmidt, G.H.: Growth and behavior of Acrotylus patruelis (H.-S.) larvae in

temperature gradients under laboratory conditions.

Zool. Anz,, Jena 206_, 11-25 (1981)

Schmidt, G.H.: Stridulation activity of the males of Eupholidoptera chabrieri

epirotica (Ramme 1972) (Salt.).

Dtsch. Ent. Z., N.F. .28, 89-92 (1981)

Schmidt, G.ll. und Borchers. D.: Untersuchungen zur sterilisierenden Wirkung

von indischem Kaimusöl bei Ameisen*

Mitt. dtsch. Ges. ailg. angew. Ent. 3_, 201-203 (1981)
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1 982

Johnsen,P. and Schill id t , G.Ü.: Notes on, and a check-list of AcrldLdae (Saltütoria)

collected in Somalia (East Africa).

Hon. zool. l e a i . , Suppl. 1_6, 69-119 (1982)

Helber, A.: Artspezlfische olfaktortsche Orientierung im Nahbereich bei der

Aggregationsbildung von Dysdercus-Larven (Ileteroptera: Pyrrhocoridae).

Scilla Ld t , u.U.: Relations between forest ants, hoinopterans and honey bees.
Van Vigyon J^, 123-128 (1982)

Sclunid t , G.I!,: Egg dimorphism and male production in formica polyctena Foerster,

p. 243-247, in Breed, M., Hichener, Ch. & Evans, U.E. (Eds,): The

Biology of Social insects .

Westvieu Press, Boulder, Colorado, 1982

Schmidti G.H., Asche, W. and Winkler, I . : Dlsc-electrophoretic pattern of pro-

teins during the postembryonic development of Formica polyctena

(Foerster) ( Ins . Hym. Form.) after treatment with sodium dodecyl-

sulfa te .

Coiup. ISLuchein. 1'hysi.ol. 73 I), 283-296 (1982)

1983

lle.imbach, U.: llunimelsterben unter Linden.

Allg. dtsch. Imkerztg. 1_7_, 344-345 (1983)

Helber, A.: Callunasamen als Nahrungsquelle für Laufkäfer In einer nordwestdeut-

schen Sandheide (Col., Carabidae).

Zool. Jb. Syst. J_10, 87-95 (1983)

Helber, A. und Uenschel, II.: DLe lleteroplerenfauna des NSG Bissendorfer Moor bei

Hannover (Ins. , llet.).

Natursch., Landespf 1. Nieder., Beih. 8_, 1-40 (1983)

Radtke, H. und Schmidt, G.H.: Vergleichende Untersuchungen zur Xanthinoxidase-

Aktivität in verschiedenen Organen von drei Schabenarten (Insecta,

Blattoptera).

Zool. Jb. Physiol. 87., 9-43 (1983)

Schmidt, G.H.: Acrldiden (Insecta; Saltatoria) als Stickstoffanzeiger.

Verh. Dtsch. Zool. Ges., Bonn, 153-155 (1983)

Schmidt, G.il. and Sörensen, U.: Transportation of prey by forest ants at night.

Ann. Entoinol. I, 35-42 (1983)

Siii onsen, LI. "ml Schmidt, U.U.: Die hiige I bauenden WniclameLsen In Waidgebleteii

der Bredstetlter Geest (Schleswtg-lloistein)(Genus Formica .Insecta).

Z. angew. Zooi. 70, 285-319 (1983)

31



1 984

lleimbach, U,: Heidesterben .

Nordwestdt! Imkerzucht 36, 329-330 (1984)

Helber, A. und llelmbach, U.: Hnssenvermehrung ties Heideblattkäfers, 'ochmaea

suturalis (Thoms. )(Col. Clirysomelidae) in nordwestdeutschen Calluna-

lleiden in diesem Jahrhundert.

Anz. Schödlingsk. Pflanzenschutz, Umweltschutz 5_7, 87-89 (1984)

Melber, A,: und Schmidt ,G.II.: Das Sozialleben der Wanzen.

Spektrum der Wissenschaft 11.2, 110-121 (1984)

Schmidt, G.H.: Pflanzen als Nahrung und Eiablageort moorbewohnender Saitatorion

NordWestdeutschlands.

Proc.lO. Intern. Symp. Entornofaunistlcs, Central Europe,

Budapest, 65-68 (1984)

Sclimid t, G.Ei.: RNA paLterns Ln w- and s-egg producing ovaries of Formica

|)o tyctcna quccns( Ins . , I lain. , Form. ) .

Advanc. Invertebr. Reprod. 3_, 634 (1984)

Schmidt, G.H.: Einfluß von Quecksilber(II)chlorid im Boden auf die Entwicklung

von Feldheuschrecken (Acrididae: Saltatoria).

Anz. Schädlingsk. , Pflanzenschutz, Umweltschutz 5_7, 41-45 (1984)

Schmidt, G.H. und Schlimm, L.: Bedeutung der Saltatorien (Insecta) des Naturschutz-

gebietes "Bissendorfer Moor" als Bioindikatoren.

Braunschw. Naturk. Schrift. 2, 145-180 (1984)

Schmidt, G.H. und Wtnkler, I.: Über die makromolekulare Basis der unterschied-

lichen Prädisposition von Waldameiseneiern.

Verh. Dtsch. Zool. Ges. Giessen JJ_, 153 (1984)

Schmidt, G.H. and Winkler, I.: Macromolecular• changes during oogenests of

Formica polyctena (Foerster) (Ins.,Hym.,Form.): a case of two types

of eggs differently predisposed.

Comp. Biochem. Physiol. 15B_> 827-837 (1984)

1985

Breuer, M.: Ein Vergleich verschiedener Erfassungsmethoden zur Untersuchung der

S|unnenCouna eines Calluna-Ile Ldebiotops (Arachnida: Aranea).

Mltt. Naturk. Verein. Langenhagen 5_, 20-29 (1985)

Ilagemann, H. und Schmidt,G.I1.: Anweiselung von Formica polyctena Förster-Köni-

ginnen an ein weisellose3 Volk von Formica rufa L.

Waldhygiene 16, 115-122 (1985)

32



llelmbach, U.: Eine Methode zur Quantifizierung der Honigtauproduktion von Laus-

popuiattonen an Laubbäumen.

Mite, dtsch. Ges. ailg. angew. Ent. 4., 296-298 (1985)
i

Sörensen, U. : Der jahreszeitliche Beuteeintrag von Waldameisen (Formica polyc-

tena Foerster, Formica rufa L. , Formica pratensis Retzins; llymeiiop-

tera, Formicidae) Ln den Wäldern der Bredstedter Geest (Schleswig-

Holstein).

Mitt. dtsch. Ges. allg. angew. Ent. 4., 292-293 (1985)

Winkier, I. und Schmidt, G.H.: Beeinflussung des Eidimorphismus der Königin von

Formica polyctena Förster durch Umweltfaktoren.

Insectes soc.iaux _3£, 86-95 (1985)

1986

As3ing, V.: Distribution, densities and actvity patterns of the ants (Hymenop-

tera: Formicidae) of Calluna heathlands in Northwestern Germany.

RnLomol. Gen. JJ_, 183-190 (1986)

Balocli, A.A. and Schmidt, G.K.: Effect of a homo-aza-steroidal ester (ASE) on

the postembryonic development of the house fly, Musca domestica L.

Ann. Entomol. 4. im Druck (1986)

lle.lmbach, U.: Freilanduntersuchungen zur Honigtauabgabe zweier Zierlausarten

(Aphidina).

Z. angew. Entomol. .101., 396-413 (1986)

Helber, A.: Eine verbesserte Bodenfalle.

Abh. Naturwiss. Ver. Bremen 40/4. 331-332 (1986)

Schmidt, G.H.: Use of grasshoppers as test animals for the ecotoxicologicai

evaluation of chemicals in the soil.

Agriculture, Ecosystems and Environment Jj5, 175-188 (1986)

Schmidt; G.H.: Pestizide und Umweltschutz.

Vieweg-Verlag, Braunschweig, XIV+466pp., (1986)

WölkerlinR, H. & Schmidt, G.H.: Markierung von Carabiden (Insecta: Coleoptera)

mit Hilfe der Indikatoraktivierungsmethode.

Zool. Anz. 217., 321-344 (1986)

1 987

Assing, V.: Zur Kenntnis der Ameisenfauna (Hym.: Formicidae) des Neusiedlersse-

gebiets.

Burgenl. Heimatbl. 49, 74-89 (1987)

33



Baloch, A.A. and Schmidt., G.ll.: Studies on the evaluation of a homo-aza-sieroi-

dal ester as a chemosterilant of the housefly, Musca domestica L.

Z. angew. Zool. ]±, 1-11 (1987)

Breuer, M. : Ein Vergleich verschiedener Erfassungsmethoden zur Untersuchung der

Spinnenfauna eines Calluna-lleidebiotops (Arachnidae: Araneae)

Mitt. Dtsch. Ges. allg. angew. Ent. 5., 120-124 (1987)

Breuer, M. : Die Odonatenfauna eines nordwestdeutschen Tieflandflusses.

Drosera 87. (1), 29-46 (1987)

Schmidt, G.ll.: Adaptation of Saltatoria to various ecological factors with re-

gards to their survival in different geographical regions,

16pp. in Baccetti,B.: Evolutionary Biology of Orthopteroid Insects,

Ellis Horwood Limited, ChLchester, West Sussex

Schmidt, G.H.: Labidura orientalis Steinmann, 1987 is synonym to Labidura benga-

lensis Dohrn, 1863, a valid species of the Indian dermapteran fauna

(Dermaptera, Labiduriae).

Fragm. Entoniol. 20, im Druck (1987)

Schmidt, G.H. und Fielbrand, B.: Wirkung einer simulierten Dauerbelastung durch

IIgCl2 auf die Generationsfolge der Feldheuschrecke Acrotylus patru-

el.is (H.-S.) (Orthoptera, Acrididae).

Anz. Schädiingskde., Pflanzenschutz, Umweltschutz 60, 84-90 (1987)

Schmidt, G.ll., Krempien, W. und Johannes, ß.: Zur Struktur und Funktion der pro-

thorakalen Hautdrüse von Acrotylus patruelis (H.-S.) (Saltatoria:

Acrididae).

Mitt. Dtsch. Ges. allg. angew. Ent. 5., 53-57 (1987)

Schmidt, G.ll., KrempJen, W. and Johannes, B.: Studies on the secretion of the

prothoracic epidermal gland in Acrotyius patruelis (Saltatoria:

Acrididae).

Zool. Anz. .212., im Druck (1987)

Schmidt, G.H. and Pesel, E.: Studies of the sterilizing effect of neem extracts

in ants, in Schmutterer, H. & Ascher, K.R.S. (Eds.): Proc. 3rd

Intern. Neem Conf. Nairobi, Kenya (1987)

Schröder, B. und Schmidt, G.H.: Ein Biotest zur Prüfung der Attraktivität

pflanzlicher Lockstoffe für Baumwollwanzen (Dysdercus intermedius

Distant).

Mitt. Dtsch. Ges. allg. angew. Ent. 5_, 234-246 (1987)

Sörensen, U. und Schmidt, G.ll.: Das Beutespektrum der Waldameisen (Genus: For-

mica, ilymenoptera) in der Bredstedter Geest (Schleswig-Holstein)

im Jahre 1980.

Waldhygiene J7, 59-84 (1987)

34



Sorensen, U. und Schmidt, G.H.: Vergleichende Untersuchungen zum Beuteeintrag

der Waldameisen (Genus: Formica, Hymenoplera) in der Bredstedter

Geest (Schleswig-Holstein).

Z. angew. Entomol. _IO3_, 153-177 (1987)

Winkler, I and Schmidt, G.H.: Changing of the protein pattern In the two types

of eggs of Formica polyctena (Foerster) queens (Ins., Hym. , Form.)

differently predisposed during ernbryogenesis.

Corap. Biochem. Physlol. 78B, im Druck (1987)

WölkerlinR, 11. und Schmidt, G.H.: Markierung von Carabiden (Insecta, Coleoptera)

mit inaktivem Dysprosium-164.

Mitt. ütsch. Ges. allg. angew. Ent. 5., 229-233 (1987)

Dissertationen

Helber, A. (1977): Experimentelle Untersuchungen zum Gruppeneffekt und zur Steu-

erung der Aggregationsbildung bei Baumwollwanzen (Dysdercus spp.,

Pyrrhocoridae, lleteroptera , Insecta).

Wi.nkl.or, I. (1979): Zur Bedeutung makromolekularer Zellbestandteile für die

Kastenprädisposition von Waldameiseneiern (Formica polyctena Foerst.).

Melber, Ch. (1984): Identifizierung und quantitative Veränderungen von Pteridi-

nen sowie ihre Bedeutung für die Körperfärbung während der Ontoge-

nese von Dysdercus-Arten (Heteroptera: Pyrrhocoridae).

lleimbach, U. (1984): Freilanduntersuchungen zur Populationsdynamik und Honig-

tauausscheidung zweier Zierlausarten (Insecta: Homoptera: Aphidina)

an Linden und Eichen im Hinblick auf die Honigtaunutzung durch Honig-

bienen.

Risha, El-Sayed M. (1986): Insecticidal and biological effects of Acorus

calamus oil vapours on some stored-product insects.

Diplom- und Zulassungsarbeiten (HL) (Biologie und Gartenbau)

Hölscher, L. (1977): Experimentelle Analyse der Eiablage, des Sozialverhaltens

und dessen ökologische Bedeutung bei der Baumwanze Elasmucha grisea

L. (Het., Ins.).

Sulecki. W.v. (1977): Veränderungen der Fettsäurezusammensetzung während der

Puppenphase von Formica poiyctena (Foerster) (Hym., Form.).

Tenger, C. (1977): Larvenstadien und ihre äußere Entwicklung bei der mediterra-

nen üdlandschreckc Acrotylus patruelis. (II.-S.).

35



Asche, W. (1978): Veränderungen Un Proteinmusier während der Postembryonaleni-

wLckiung der Waldameise Formica poiyctena (Foerster) nach SDS-

Dtskelektrophoreso.

* HeLinbacli, U. (1978): Honigtau als BLenennahrung.

Kl indworth , ![.-G. (1978): Wirtsspezifität, Parasitierung und OozytenreductIon

bei der Bauniwanze Elasmucha grisea L,.

Krempien, W. (1978): Untersuchungen 2ur Struktur und Funktion der prothoraka-

len Hautdrüse von Acrotylus patruelis (H.-S.).

Borchers, D. (1979): Untersuchungen zur Laborzucht und Sterilisation von Ameisen

(Ins. , iiym. , Forin, ) .

Radtke, II. (1979): Über die Bedeutung der Xanthinoxidase für die Bildung von

Isoxaiithopterin in Insekten.

ReuH, fl. (1979): Atmung und Mitochondrienstruktur während der Kastendifferen-

zierung von Formica polyctena (Foerster) (Ins., Hym., Form.).

Henschel, H. (1980): Untersuchungen zur Heteropterenfauna des Naturschutzge-

bietes Bissendorfer Moor.

Pfeiffer, J. (1980): Okolog Isch-faunistische Untersuchungen der Heteropteren-

fauna nordwestdeutscher Calluna-Heiden (Ins., Heteroptera).

Schlimm, L. (1980): Die Saltatorienfauna des NSG "Bissendorfer Moor".

Ntemeyer, B. (1981): Über die Eignung verschiedener Fangmethoden zur Erfassung

der Carabidenfauna nordwestdeutscher Moor- und Heidebiotope.

Sedello, G.R.F. (1981): Untersuchungen zum Einsatz von Feldheuschrecken zur

ökotoxikologischen Bewertung von stickstoffhaltigen Düngemitteln

im Boden.

Su'renscn, II. (1981): Verbreitung und ernährungsbiologische Grundlagen der

Waldameisen in der Bredstedter Geest (Ki'rdfriesland).

Westennann, L. (1981): BioUopmäfJige Verteilung und Vergesellschaftung der

Saitatorien im Parco Naztonale del Circeo.

Assing, V. (1982): Quantitative Untersuchungen zur Verteilung der Ameisen in

Calluna-Heiden Nordwestdeutschlands.

Ratsch, 11.-J. (1982): Der Heuschreckenanteil an der Biomasse der epigäischen

wirbellosen Fauna von Graslandbiotopen Nordwestdeutschlands während

einer Vegetationsperiode.

Seebaß, W, (1982): FaunlsLische Untersuchungen zur Verbreitung der Orthopteren

im tosko-emilianIschen Apennin.

Schröder, B. (1983): Methodische Untersuchungen zur Auraktivität von Samenln-

haltsstoffen für Baumwoilwanzen (Dysdercus intermedius Distant).

36





A N M E L D U N G
( b i t t e b i s 15.11.1988 e insenden)

eines Kurzvortrags/ Posters zur Vortragstagung der Deutschen
Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie e.V.
vom 05.04. bis 09.04.1989 an der Universität Ulm.

(Bitte mit Schreibmaschine ausfüllen!

Name, Vorname:
Adresse:

Telefon:

Ich melde einen Kurzvortrag (15 Min. Redezeit + 5 Min. Dis-
kussion)/ ein Poster (Pinwand 1,20 m hoch, 1,00 m breit) zu
folgendem Rahmenthema an:

8 | 9 | 10 | 11 | 12 | 13

(zutreffendes bitte ankreuzen!)
Thema des Kurzvortrags/ Posters: (Zutreffendes bitte unter-
streichen ! )

Bitte senden Sie diese Anmeldung zusammen mit einem Abstract
bis spätestens 15.11.1988 an die örtliche Tagungsleitung.
Beiträge müssen kopierfertig (max. 1 DIN A4-Seite) wie folgt
abgefaßt werden: 1. Überschrift, 2. Autoren-Name(n), darunter
Institution ggf. Anschrift, 3. Text. Randabstand links, rechts
sowie Seitenrand von oben und unten: ca 2 cm.

Örtliche Tagungsieitung: Herrn Professor Dr. W. Funke,
Universität Ulm,
Abt. Ökologie und Morphologie
der Tiere (Biologie III),
Oberer Eselsberg,
D-7900 Ulm.

Dem Auswahl-Komitee bleibt vorbehalten, Kurzvorträge evtl. als
Poster darstellen zu lassen und evtl. eine andere Zuordnung zum
Rahmenthema vorzunehmen. Die Abstracts werden in der uns über-
sandten Form vervielfältigt und an die Tagungsteilnehmer ver-
teilt.

Ort/ Datum:

Unterschrift:



A N M E L D U N G
(bitte möglichst bis 15. Januar 1989 einsenden)

zur Entomologen-Tagung und Mitgliederversammlung der Deutschen
Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie e.V.
(DGaaE) vom 5. bis 9. April 1989 an der Universität Ulm

Name:
Anschrift:

Anmeldung
(a) als Tagungsteilnehmer

mit ... Begleitperson(en)

(b) als Teilnehmer
an der DGaaE Mitgliederversammlung (06.04.)
am geselligen Beisammensein (07.04.)
1. Exkursion: Quelltöpfe und Höhlen in der

Schwäbischen Alb (07.04.)
2. Exkursion: Fließgewässer im Alpenvorland (07.04.)
3. Exkursion: Forstentomologische Exkursion (07.04.)

Unterkunft über den Verkehrsverein der Stadt Ulm

Bestellkarte ist beigefügt. Bitte nehmen Sie die Zimmerreser-
vierung möglichst bald vor.

Teilnahmegebühren
(a) Tagungsgebühren für DGaaE-Mitglieder,

Zahlungseingang bis 15.01.1989
Zahlungseingang ab 16.01.1989

Gebühr für Studenten
(Studien-Bescheinigung beifügen:)

Nichtmitglieder
Teilnahme nur am Sa. 08.04./ So. 09.04.

(b) 1. Exkursion (Quelltöpfe)
2. Exkursion (Fließgewässer)
3. Exkursion (Forst)

(c) Gesel l iges Beisammensein am 07.04.1989 (auf Wunsch Besich-
tigung der beleuchteten A l s t s t a d t , Bus, Essen)

pauschal DM 4 0 , - -

Bitte senden Sie diesen Anmeldebogen bis zum 15.01.1989 an die
örtliche Tagungsleitung mit folgender Adresse:
DGaaE-Tagungsbüro, Frau Annemarie Graf, Universität Ulm, Abt.
Ökologie und Morphologie der Tiere (Biologie III), Oberer
Eselsberg, D-79OO Ulm.

Die Gebühren wurden am auf das Sonderkonto bei der
Sparkasse Ulm, BLZ 630 500 00, Konto Nr.295 482
Professor Dr. W. Funke, Entomologen-Kongreß) Überwiesen.

Ort/ Datum

DM
DM
DM

DM
DM

5 0 ,
6 0 ,
2 5 ,

7 0 ,
1 0 ,

DM
DM
DM

1
1
-

5 , —
f





FieLbrand, 8. (1984): Auswirkungen einer Dauerbelastung durch Quecksilber-II-

chiorid auf die Entwicklung einer Feldheuschrecke (Acrotylus

patruelis H.-S.).

Fuchs, A. (1984): Zum Nahrungserwerb der Kleinen Roten Waldameise Formica

polyctena (Förster) im Tag-Naclit-Rhythmus.

* Böttcher, M. (1985): Ökologie und Verbreitung der an Zucchini parasitLerenden

Wanze Anasa tristes De Geer.

Breuer, M. (1985): Untersuchungen zur räumlichen Verteilung und Populationsdy-

namtk der Spinnentiere (Araneae, Opiiiones, PseudoscorpLones) eines

nordwestdeutschen Calluna-Üeidebiotops.

Sclieer, A. (1985): Tagesrhythmische Laufaktiv ttät und Nahrungssuche bei Baum-

wollwanzen (Dysderctis intermedius Distant).

Schulz, W. (1985): Untersuchungen zum Einsatz der Feldheuschreckenart Aiolopus

thalassinus (Fabr.) (Saltatoriat Acrididae) zur ökotoxikologischen

Bewertung von stickstoffhaltigen Düngemitteln im Boden.

Streloke, M. (1985): Untersuchungen über die Brauchbarkeit der Xanthinoxidase-

Aktivitäl bei Heuschrecken als taxonomischer Parameter.

* Witt, G. (1985): Bedeutung von ß-Asaron als Populationsregulator bei Insekten.

* [ii-cleit, C. ( L986): Der Einsatz von Bciculovireu zur Bekämpfung von Lepidopteren-

larven.

* Schiff, G. (1986): Stand der biologischen Bekämpfung von Blattläusen im Apfel-

anbau .

* Karsch, M. (1987): Biologie und Bekämpfungsmaßnahmen der Prozessionsspinner

(Thaumetopoeidae).

Diplomarbeiten (Gartenbau) mit * gekennzeichnet.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

GRÜNDUNG DER
STÄNDIGEN KONFERENZ DER BIOLOGISCHEN FACHGESELLSCHAFTEN

Im Januar 1986 haben sich die Vorsitzenden einiger biologischer
Fachgesellschaften auf Einladung des Verbandes Deutscher Biolo-
gen e.V. (VDBiol) in Frankfurt/Main-Hoechst getroffen mit dem
Ziel, die Zusammenarbeit zwischen den Gesellschaften zu fördern
und gemeinsame Anliegen insbesondere in der Öffentlichkeitsar-
beit zu koordinieren. Die Versammlung ist bei allen beteiligten
Gesellschaften sehr positiv aufgenommen worden, so daß bei
einem zweiten Treffen im Januar 1987 die Gründung einer Ständi-
gen Konferenz der Biologischen Fachgesellschaften beschlossen
wurde. Bei der diesjäfirigen Zusammenkunft wurde eine Geschäfts-
ordnung diskutiert, die nachfolgend wiedergegeben ist:

37



Geschäftsordnung
der Ständigen Konferenz der biologischen Fachgesellschaften

§ 1 ALLGEMEINES

1. Am 9.1.1987 hat-sich eine Ständige Konferenz der Biologischen
Fachgesel1 Schäften konstituiert.

2. Geschäftssitz ist der Dienstsitz des jeweiligen Vorsitzenden.

§ 2 AUFGABEN UND ZIELE

1. Oie Konferenz setzt sich zum Ziel, die Kontakte zwischen den
biologischen Fachgesellschaften zu fördern, gemeinsame Anstrengungen
zu konzentrieren und ihre Tätigkeit, soweit sie gemeinsame
Interessen betrifft, zu koordinieren.

Zu ihren Aufgaben gehört es, die Biologie in der Öffentlichkeit
zu vertreten, biologische Zusammenhänge bewußt zu machen und
Belange der Biologen wahrzunehmen.

2. Im Falle von biopolitischen Aktivitäten strebt die Konferenz an,
diese von möglichst vielen seiner Mitgliedsgesellschaften tragen zu
lassen.

MITGLIEDER

Mitglied kann jede biologische, wissenschaftliche Gesellschaft
werden, aie ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland oder in
Berlin (West) hat. Entsprechendes gilt für den Verband Deutscher
Biologen als Berufsverband.

Die Konferenz entscheidet über die Aufnahme weiterer Gesell-
schaften.

Die jeweilige Mitgliedsgesellschaft ist durch ihren Vorsitzenden
(Präsidenten) oder einen von ihm bestimmten Vertreter repräsen-
tiert. Jede Mitgliedsgesellschaft hat eine Stimme.

§ 4 MITGLIEDERKONFERENZ

1. Beschließendes Organ ist die Mitgliederkonferenz. Sie ist einmal
im Jahr einzuberufen. Auf schriftlichen Antrag von einem Drittel
der Mitglieder muG eine außerordentliche Konferenz einberufen
werden.
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2. Bescnlußvorlagen müssen den Mitgliedern 4 Wochen vor der Sitzung
bekanntgegeben werden. Die Beschlüsse erfordern eine Mehrheit
von zwei Drittel der stimmberecntigten Mitglieder.

3. Aktivitäten nach außen (Resolutionen, biopolitische Empfehlungen
usw.) müssen im Falle von Gegenstimmen erkennbar auf diejenigen
Gesellschaften beschränkt werden, die diese Aktivität mittragen,
falls die widersprechende Gesellschaft dies verlangt.

4. Sofern eine Aktivität gemäß Satz 3. von einem Repräsentanten
nicht ohne Entscheidung seiner Gesellschaft (bzw. deren Vorstand)
mitgetragen werden kann, muß diese Entscheidung binnen 4 Wochen
eingeholt werden; die Aktivität wird bis dahin zurücicgehal ten.

5. Aktivitäten, die zwischen den Konferenzen notwendig werden,
können im Umlaufverfahren beschlossen werden. In diesem Falle
kann ein Termin von 4 Wochen für die Rückantwort gesetzt werden
(zwischen 1. Juli und 31. August 8 Wochen).

6. Im Falle von Satz 5. kann ausbleibende Antwort als Zustimmung
zu einem Vorschlag angenommen werden, falls hierauf in der
Vorlage ausdrücklich Hingewiesen wurae, die Vorlage als einge-
schriebener Brief versendet wird und kein Mitglied gegen dieses
Verfahren innerhalb der Frist ein Veto einlegt.

7. Zur Konferenz kann der Vorsitzende Gäste onne Stimmrecht zulassen
oder ein!aaen.

§ 6 VORSTAND

1. Als Vorstand wählt die Konferenz einen Vorsitzenden, der die
Konferenz zugleich im Sinne von § 26 BGB nach außen vertritt.
Die Wahl findet im zweijährigen Turnus statt, eine Wiederwahl
ist möglich.

2. Der Vorsitzenden beruft die Konferenz ein, führt den Vorsitz
und führt ihre Beschlüsse aus. Er bestimmt für jede Sitzung
einen Protokollführer.

3. Der Vorsitzende ist an die Beschlüsse der Konferenz gebunden.

4. In unaufschiebbaren Fällen entscheidet der Vorsitzende und
unterrichtet die Mitglieder unverzüglich über seine Entscheidung.

§ 7 GESCHÄFTSFÜHRUNG UND VERWALTUNGSKOSTEN

1. Die Geschäftsführung wird von einer der Mitgl iedsgesellschaften
übernommen, die hierzu in der Lage ist; nach Möglichkeit soll
es die Gesellschaft sein, die der Vorsitzende repräsentiert.
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2. Die Kosten fü r die Geschäftsführung sind so n ied r i g wie möglich
zu ha l ten . Die Kosten fü r die Teilnahme an den Sitzungen (Reise-
und Aufenthal tskosten der Repräsentanten) werden von der en t -
sendenden Gesel lschaf t getragen.

8 ÄNDERUNG DER GESCHÄFTSORDNUNG

Zur Änderung der Geschäftsordnung i s t eine Mehrheit von zwei
D r i t t e l a l l e r stimmberechtigten M i tg l i eder e r f o r d e r l i c h . Der
Wort laut der Änderung rnuG 4 Wochen vor der Konferenz bekannt-
gegeben werden. Die Abstimmung kann auch im Umlaufverfahren
durchgeführt werden; abweichend von § 4 Abs. 6 dar f in diesem
Fa l le ausbleibende Antwort n i ch t a ls Zustimmung gewertet werden.

AUFLOSUNG

Zur Auflösung der Konferenz ist eine Mehrheit von drei Viertel
der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Sofern die Zahl
der bei der Konferenz anwesenden Mitglieder für diesen Beschluß
nicht ausreicht, ist er schriftlich durchzuführen; hierfür gilt
§ 8, Satz 3, zweiter Halbsatz sinngemäß.

Im folgenden sind die Gesellschaften genannt, die in der Stän-
digen Konferenz der biologischen Fachgesellschaften (Stäko)
mitarbeiten. Die Mitteilungen des VDBiol können als Informa-
tionsforum für die Stäko genutzt werden. Steckbriefe der betei-
ligten Gesellschaften sind in den Mitteilungen des VDBiol,
Beilage Nr. 348 zu: Naturwissenschaftliche Rundschau, Stutt-
gart, Heft 11/1987, erschienen.

Deutsche Zoologische Gesellschaft
Deutsche Botanische Gesellschaft
Vereinigung für Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie e.V.
Deutsche Gesellschaft für Endokrinologie (DGE)
Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie

e.V. (DGaaE)
Deutsche Gesellschaft für Limnologie (DGL)
Gesellschaft für Anthropologie und Humangenetik
Ethologische Gesellschaft
Deutsche Gesellschaft für Parasitologie e.V. (DGP)
Deutsche Gesellschaft für Protozoologie e.V. (DPG)
Sektion Experimentelle Krebsforschung (SEK) der Deutschen

Krebsgesellschaft
Deutsche Gesellschaft für Zellbiologie e.V.
Deutsche Ornithologen-Gesellschaft
Gesellschaft für Biologische Chemie (GBCh)
Gesellschaft für Umwelt-Mutationsforschung e.V.
Vereinigung für Angewandte Botanik
Deutsche Gesellschaft für Immunologie e.V.
Deutsche Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie
Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft e.V.
Gesellschaft für Verantwortung in der Wissenschaft e.V.
Gesellschaft für Ökologie e.V. (GfÖ)
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AUS DEN ARBEITSKREISEN

Einladung zum Workshop "Systematik und Nomenklatur"
des Arbeitskreises Systematik und Taxonomie

Der Arbeitskreis Systematik und Taxonomie der Insekten veran-
staltet am 9. und 10. September im Löbbecke-Museum und Aquazoo
in Düsseldorf einen Workshop unter dem Thema "Systematik und
Nomenklatur".

Programm:

09.09.1988, 10.00-13.00 Ohr:

0. Kraus, Hamburg: Praktische Ermittlung von Artgrenzen

D. Mossakowski, Bremen: Hybridisierung und Artgrenze
G. Tarmann, Innsbruck: Variabilität, Merkmalswertung und
"subjektive" Artabgrenzung

15.00-19.00 Uhr:
A. W. Steffan, Wuppertal: Artenkreise, Kleinarten und Rassen
bei Blattläusen

G.A. Lohse, Hamburg: Gedanken zur Systematik der Aleocharinae

C. Naumann, Bielefeld: Hat das biologische Artkonzept
ausgedient?

10.09.1988, 10.00-13.00 Uhr:

R. Remane: Typologisches versus phylogenetisches System (Mayr -
Hennig und Ax) - Für und Wider dieser und anderer Ordnungsan-
sätze

A. Evers, Krefeld: Genealogie der Malachiidae der Welt -
Kladistik und Biogeographie aus der Sicht der Pangaea-Theorie

15.00-18.00 Uhr:

Rundgespräch: Zoologische Nomenklatur
Einführung 0. Kraus, Hamburg

Anmeldung zur Teilnahme ist erforderlich; Anmeldung bitte an
die örtliche Tagungsleitung:

Hauptkustos Dr. S. Löser
Löbbecke-Museum und Aquazoo
Postfach 11 20
4000 Düsseldorf 1, Tel.: 0211/ 899-6151
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Einladung zur Tagung des DPG & DGaaE-Arbeitskreises
"Nutzarthropoden"

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die 7. Tagung des Arbeitskreises "Nutzarthropoden" findet statt
am 6. und 7. Septemher 1988 im Hauptgebäude der Justus-Liebig-
Universität Gießen, Ludwigstr. 23, 'Seminarraum, 3. Stock.
Gastgeber ist Herr Dr. Basedow, Tel. 0641/ 7025965.

Die Tagung beginnt am frühen Nachmittag des 06.09. und endet am
07.09. gegen Mittag. Das Hauptgebäude liegt zentral in der
Stadt und ist ausgeschildert. Parkplätze befinden sich auf der
Rückseite des Gebäudes.

Diskussionsthemen: Biologie, Verhalten, Massenzucht und Anwen-
dung von Nutzarthropoden, Erfassung von Nützlingspopulationen
im Feld. Die Referenten werden gebeten, nach Möglichkeit mehr
über ihre Arbeitsmethoden zu bringen und nur die wichtigsten
Ergebnisse kurz darzustellen.

Die Anmeldungen zur Teilnahme und der Referate werden bis zum
15. Juli 1988 erbeten an:

Dr. S.A. Hassan, BBA, Institut für biologische
Schädlingsbekämpfung, D-6100 Darmstadt,
Heinrichstr. 243, Tel.: 06151/ 44061.

Die Teilnehmer werden gebeten, ihre Zimmerreservierung frühzei-
tig (spätestens bis 15. August) vorzunehmen: (1) Parkhotel
Friedrichstraße, Friedrichstr. 1, D-6300 Gießen, Tel.: 0641/
12059, (2) Liebighotel, Liebigstr. 21, D-6300 Gießen, Tel.:
0641/ 73097 (40 bis 30 Betten, Einzelzimmer 40,- bis 60,- DM,
Doppelzimmer 65,- bis 110,- DM).

gez. Hassan, Schliesske, Neuffer

Anmeldung zur 7. Tagung des Arbeitskreises "Nutzarthropoden" am
06. 07. September 1988 in Gießen (Abschnitt bitte ausgefüllt an
Dr. Hassan, Darmstadt, senden)

Ich nehme an der Tagung teil und melde folgendes Referat an:

Name:

Anschrift:

Institution:

Telefon:
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An alle Interessenten eines Arbeitskreises "Signalstoffe"

Bei der letzten Mitgliederversammlung in Heidelberg im Oktober
1987 sprach eine überwiegende Mehrheit der Interessenten dafür
aus, einen Arbeitskreis über Signalstoffe wieder zu beleben.

Um eine Übersicht über die Wünsche und Erwartungen der Teilneh-
mer zu erhalten, füllen Sie bitte den unten angefügten Fragebo-
gen aus und senden Sie ihn an den Koordinator

Prof. Dr. Hans E. Hummel,
Institut für Phytopathologie und Angewandte Zoologie,
der Universität Gießen,
Ludwigstraße 21 ,
D-6300 Gießen.

Er wird versuchen, aus Ihren Vorschlägen ein erstes Treffen zu
gestalten, bei dem die Richtung weiterer Aktivitäten ausführ-
lich behandelt werden kann.

Bitte senden Sie den Fragebogen bis 15. Juli zurück, um gegebe-
nenfalls ein Treffen im Herbst 1988 vorzubereiten.

Name des/der Interessenten!in):

Institution:

Anschrift:

Orientierung des Fachgebietes:
( ) ökologisch ( ) biochemisch
( ) biologisch ( ) chemisch

Interessenschwerpunkte:
( ) Pflanzen-Insekten-Wechselwirkungen
( ) Vorratsschutz, Umweltschutz
( ) Pflanzenschutz ( (Toxikologie ( (Physiologie
( ) Verhaltensforschung

Organismen, Spezies:

Schwerpunkte, die vom Arbeitskreis bei seinen halbjährlichen
Treffen bevorzugt behandelt werden sollten:
Bevorzugte Art der Mitarbeit:
( ) Kleinkonferenzen an wechselnden Orten,

( ) mit ( ) ohne Tagungsbericht
( ) Zusammenkunft beim jeweiligen Jahrestreffen der DGaaE
( ) Korespondierendes Mitglied
( ) andere

Kommentare:
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Gründung des Arbeitskreises "Epigäische Raubarthropoden"

Obwohl sie schon seit Jahrzehnten intensiv untersucht werden,
sind die epigäifechen Raubarthropoden immer noch ein wichtiges
Forschungsobjekt, da die intensive Bearbeitung in verschiedenen
europäischen Ländern ihre Bedeutung als Schädlingsantagonisten
und als ökologische Indikatoren gezeigt hat.

Zur Intensivierung des Kontaktes und der Zusammenarbeit zwi-
schen den zahlreichen bei uns in diesem Bereich tätigen Ar-
beitsgruppen soll innerhalb er DGaaE ein neuer Arbeitskreis
gebildet werden. In jährlichen Zusammenkünften (also auch
zwischen den Entomologen-Tagungen) sollen im kleinen Kreis auch
vorläufige Ergebnisse gemeinsamer oder verwandter Projekte
vorgestellt und diskutiert werden, eine Praxis, die sich auch
in anderen Arbeitskreisen als fruchtbar erwiesen hat.

Ein besonderes Interesse besteht gegenwärtig bei der Überprü-
fung und Weiterentwicklung der verschiedenen Methoden zur
Dichtebestimmung der epigäischen Raubarthropoden. Ein mögliches
erstes gemeinsames Projekt könnten Abundanz-Erhebungen sein
(nicht Fallenfänge), vergleichend in Abhängigkeit von Standort,
Kultur, Anbau-Intensität und Landschaftsstruktur. Dies könnte
auch für später zu wiederholende Messungen eine Bestimmung des
Status quo sein.

Das Gründungstreffen hat am 15.03.1988 in Göttingen mit 12
Teilnehmern aus Kiel, Hannover, Braunschweig, Göttingen, Gießen
und Darmstadt stattgefunden.

Neben gemeinsamen Abundanzmessungen werden weitere Interessen-
schwerpunkte des Arbeitskreises bei der Entwicklung und Durch-
führung von Halbfreiland- und Freilandtests von Pflanzenschutz-
mittelwirkungen auf epigäische Raubarthropoden liegen.

Das nächste Treffen soll während der Entomologentagung in Ulm
im April 1989 stattfinden.

Dr. Th. Basedow Dr. B. Ulber
Institut für Phytopathologie Institut für Pflanzenpathologie
und angewandte Zoologie und Pflanzenschutz
Ludwigstraße 23 Abteilung Entomologie
D-6300 Gießen Grisebachstraße 6

D-3400 Göttingen-Weende
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ENTOMOLOGISCHE VEREINIGUNGEN

[nschaft

Die Arbeitsgemeinschaft Hessischer Lepidopterologen (ArgeHeLep) ist ein
im Mai 1985 gegründeter, nicht vereinsrechtlich organisierter Zusammen-
schluß von Schmetterlingskennern aus Hessen und angrenzenden Gebieten,
die sich die Erfassung und den Schutz der Schmetterlingsfauna des Bun-
deslandes Hessen zum Ziel gesetzt haben. Der Personenkreis (über 30
Mitarbeiter) umfaßt Amateurlepidopterologen genauso wie ausgebildete
Biologen. Die ArgeHeLep kooperiert mit den hessischen entomologischen
Vereinen (z. B. Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt), und der
Internationale Entomologische Verein e. V. (IEV) übt eine Patronatsfunk-
tion aus. Außerdem besteht Zusammenarbeit mit dem hessischen Natur-
schutz; ein In Bearbeitung befindliches "Schutzprogramm für Tagfalter",
das von der Stiftung Hessischer Naturschutz über einen Werkvertrag ge-
fördert wird, basiert auf der Datenerfassung der Arge und dem Erfah-
rungsschatz der Mitarbeiter. Die Mehrzahl der Mitarbeiter der Arge hat
zur Ermöglichung ihrer Feidstudien eine Ausnahmegenehmigung zum Fang
von Schmetterlingen erhalten.

Das Arbeitsprogramm der Arge umfaßt in naher Zukunft zuerst einmal die
Erfassung der Tagfalterfauna Hessens (in der erwähnten Zusammenarbeit
mit dem Naturschutz); danach sollen auch die anderen Lepidopterengrup-
pen nacheinander bearbeitet werden, wobei für verschiedene Gruppen
noch Bearbeiter gesucht werden. Als historische Grundlage ist eine Bi-
bliographie der faunistlschen Lepidopterenliteratur Hessens in Bearbei-
tung; die Bestände der hessischen Museen und Privatsammlungen werden
ebenfalls mit ausgewertet. In Anlehnung an die Arbeit der baden-würt-
tembergischen Schmetterlingsfaunistik wird die Erfassung über PC erfolgen
(Programme von N. HIRNEISEN).

Die Publikation der Ergebnisse der Arge ist vorgesehen in einer Serie von
Beiträgen in den Zeitschriften "Nachrichten des entomologischen Vereins
Apollo" und "Mitteilungen des Internationalen Entomologischen Vereins";
ein erster Beitrag aus dem Museum in Wiesbaden als Ergebnis einer ABM
des Museums und des Landes Hessen (D. ENGEL) ist bereits erschienen.
Im Winterhalbjahr finden regelmäßig an jedem 2. Sonntag im Monat
Sitzungen im Senckenbergmuseum in Frankfurt statt .

Zur Intensivierung der Arbeit und zum Schließen von "Erfassungslücken"
besonders im hessischen Bergland sind weitere ernsthafte Mitarbeiter
jederzeit gern gesehen.

Kontaktadressen;
Werkvertrag "Schutzprogramm für Tagfalter", Bibliographie:
Ernst BROCKMANN, Alsfelder Straße 33, 6301 Reiskirchen 3;
Sprecher und Koordinator der Arge:
Philipp M. KRISTAL, Pankratiusstraße 2, 6842 Bürstadt 1.

Wolfgang A. Nässig
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